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Lebensraum vor ICE-Trasse!
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Info-Veranstaltung zu ICE-Trasse
Ein Jahr Bürgerinitiative Lampertheim – Rückblick und Ausblick
Was tut sich in Sachen ICE-Trasse? Eine Antwort auf diese Frage gibt am Donnerstag, 4. Februar, die Bürgerinitiative Lampertheim (BILA). Sie informiert im Sitzungssaal des Lampertheimer Rathauses über die geplante Neubaustrecke zwischen Frankfurt und Mannheim. Beginn ist um 19 Uhr. Eingeladen sind neben den Mitgliedern der Initiative und ihren Unterstützern alle Interessierten.
Die BILA nimmt ihren Jahrestag zum Anlass, vor und zurück zu blicken. Zudem soll die Veranstaltung einer noch stärkeren Mobilisierung des Widerstandes dienen. Seit ihrer Gründung im Februar 2009 wehrt sich die Bürgerinitiative gegen die Pläne der Bahn, die neue ICE-Trasse quer über Lampertheimer Gemarkung zu führen. Dabei gelang es ihr, den Protest über die Stadtgrenzen hinaus zu tragen. Mehrere tausend Bürger aus Lampertheim und der Region haben sich inzwischen den Forderungen der BILA angeschlossen. Am Montag setzte die Bürgermeisterin von Biblis, Hildegard Cornelius-Gaus, die 12.000ste Unterschrift auf die Liste der Gegner. Wie andere Stadtoberhäupter vor ihr erklärte sie sich solidarisch mit Lampertheim. Cornelius-Gaus sprach sich gegen die Zerschneidung des Waldes zwischen Lorsch und der Spargelstadt aus und forderte die Bündelung der neuen Trasse mit der A 67 bis kurz vor das Viernheimer Dreieck. 
Für die kommenden Monate plant die BILA zahlreiche Aktionen, für die sie weitere Mitstreiter benötigt. „Ein Engagement ist gerade jetzt besonders wichtig“, sagt Karl Hans Geil, Sprecher der Bürgerinitiative. Angesichts des Verhaltens der Bahn appelliert er an die Bevölkerung, sich der BILA anzuschließen. Bahnchef Dr. Rüdiger Grube sprach sich im Dezember am Rande einer Pressekonferenz in Stuttgart für die Flora und Fauna zerstörende Zerschneidungsvariante C aus. Auf einen Brief der BILA hierzu hat er bislang jedoch nicht reagiert. Doch hinter verschlossenen Türen wird derzeit über die Zukunft des Lebensraums in Südhessen entschieden. „Wir werden alles Machbare unternehmen, damit unser Wald und somit ein wichtiges Naherholungsgebiet der Region nicht unwiederbringlich verloren geht“, betont Geil. Auch müsse verhindert werden, dass künftig Hochgeschwindigkeits- und Güterzüge direkt an der Haustür etlicher Lampertheimer vorbeirasen.
Foto: Eine der zahlreichen Aktionen im vergangenen Jahr: BILA-Aktivisten protestieren in Neuschloß gegen die Zerschneidungsvariante C und bilden anschließend eine Menschenkette
28.1.2010
Zum Hintergrund:

Rund 200 Bürger gründeten im Februar die Bürgerinitiative Lampertheim (BILA). Ihr Ziel ist, beim Bau der neuen ICE-Trasse von Frankfurt nach Mannheim die von der Bahn favorisierte Trassenführung quer über die Lampertheimer Gemarkung zu verhindern und damit den Lebensraum und die Lebensqualität für Lampertheim, aber auch die Nachbargemeinden und -städte zu erhalten.

Führt die Bahn tatsächlich die neue ICE-Trasse von Frankfurt nach Mannheim über die Gemarkung der Stadt, zerstört sie eine ganze Landschaft. Denn geplant ist, die Spur für den Hochgeschwindigkeitszug diagonal durch den Lampertheimer Wald zu schlagen. Damit geht das letzte große zusammenhängende Waldgebiet der Metropolregion und eines der größten zusammenhängenden Waldgebiete der Rheinebene unwiederbringlich verloren. Der Wald mit seinen Trimm-dich-Pfaden, Spazier-, Reit- und Radwegen, Laufstrecken sowie seinem Waldlehrpfad und der Grillhütte stellt nicht nur ein Naherholungsgebiet für die Lampertheimer und die angrenzenden Gemeinden dar. Auch bei den Mannheimern gilt er als beliebtes Ausflugsziel. Zudem ist der Forst Lebensraum zahlreicher bedrohter Pflanzen und Tiere. Die Trasse von Lorsch nach Neuschloß wird daher von Fachleuten als umweltschädlichste Variante eingestuft. 

Neben den Gründen des Naturschutzes wehrt sich die Bürgerinitiative auch wegen des zu erwartenden Lärmes gegen das Projekt. Die vielen Hochgeschwindigkeitszüge  – und nachts auch etliche Güterzüge – sollen nur knapp an den Wohngebieten Lampertheims vorbeirasen. Sie schießen im Ortsteil Neuschloß aus dem Wald und brettern dann in wenigen Metern Entfernung am Europaring und somit auch an einer Grundschule, der Pestalozzischule, und direkt an der Feierabendhalle sowie dem Sportgelände des TV vorbei. Zerstört wird dabei in enormem Maße auch landwirtschaftliche Fläche. Und dies obwohl in Lampertheim, der Metropole des Spargelanbaus, viele Menschen von der Landwirtschaft leben.

Die BILA setzt sich daher für einen anderen Verlauf der neuen ICE-Trasse ein. Sie kämpft für die Umsetzung der Ergebnisse des Raumordnungsverfahrens. Das heißt: Die Trasse soll solange wie möglich der A 67 folgen, kurz vor dem Viernheimer Dreieck zur A 6 geführt werden und schließlich Kurs auf Mannheim nehmen. Sollte zum Abbiegen zur A 6 eine flache Kurve notwendig sein, so die BILA, müsse auf die dortigen Schutzgebiete Rücksicht genommen und ein Tunnel gebaut werden.
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